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Trni transition filed with the
maater St Cincinnati on December kl,
1917, m roulrd by the Act of Octo-

ber th, 1917.

ctusöcrn inneren
3lussanÖ5.

s

Die Bolschxwiki und die
Ukrainer unterhandeln
wegen eines friedlichen

Ausgleichs.
'

Die E frone stellt weitgehende Ford
' jungen.

Die Ententemächte sollen bereit Ge

't sandte bei der ukräne Republik

akkreditirt haben.

Einem Gerllcht zufolge sollen die

Deutschen die russischen Friedens
Bedingungen zurückgewiesen

haben.

Deutsch und österreichische AriegSge

sangen in Rußland angeblich in
Freiheit und organisirt.

St. Petersburg, 20. Dez.
Die Rada der Ukräne erklärt in ihrer
Antwort an .die Bolschewiki Regie
rung, dab ein Konflilt unter gewissen
Bedingungen, die genannt werden,
vermieden werden kann. Unter den Be
dingungen befinden sich' Nichteinmi-schun- g

in die Angelegenheiten der

, Ukräne Republik oder die Admmi
ki rat ion der Ukräne Front und Aner
kcnnllng deZ Rechtes der Ukräne, on
den Friedensunterhandlungen theil
nehmen zu dürfend Auch wird angedeu
tet, d.ife die Ukräne zu einer ein Drit

an ' der Föderativ
Regierung berechtigt sei.

Die Nationalkommissäre haben sich,

indem sie diese Bedingungen bean!
worteten, bereit erklärt, die Differen

. zen in freundschaftlicher Weise beizule
gen, sie weisen aber darauf hin, daß ei
Ich hauptsächlich um die Unterstützunz
der Kaledines'schen Gegenrevolution
seitens der Rada handelt, und ,

fügen
t,!nzu. dab die Verständigung nur
möglich ist, wenn die Rada sich unoer
zug!ch von KaledineS lossogt.

L j n d o n, ZL Dez. Die Rumänen
er der südwestlichen russischen Front
baden sich den Ukränen angeschlossen
und Generalleutnant D. 0. Stscher-katsche- w.

der Kommandeur der russi
sehen Truppen in Rumänien, ist zum
Od?rlommandeur an der ganzen ru
manischen Front ernannt worden,
wie nach St. Petersburg gemildet und
vcv der Ezchange Telegraph Co. hier
her teltgraphirt wurde. Die Busche
wiki und Ukräner Truppen marschiren- -

auseinander zu und sins nur noch drei
Werst voneinander entfernt. .

E'r.e St. Petersburger Depesche an
die .Daily NewS' sagt, daß der Stab
der russischm Armee cm der rumäni
lernt Fttnt sich den Ukranern cmge
schloffen Habe. Diese Version wird für
wahrscheinlicher gehalten als die, dab
d Rumänen solches getban. Depeschen
an die Daild NewS" bestätigen die
Nochricht, dah der General Stscher,
batfchem zum Kommandeur der Trup
pen der Ukräne ernannt worden ist.

Tni.' transition filed with, the Vnt
muttr t Cincinnati or-- December 21,
IP17, ' required by the An of Octo-
ber ath, 1917.

Freigelassene deutsche und
Ssterretchische Krieg'
gefangen inRuHlandi
L 0 v d 0 n. 21. Dez. Einer St. Pe

, terö burger Depesche an die '.Morning
Post' zufolge Haben BolschewikiTrup
pen, die von freigelassenen deutschen
und österreichischen knegsgefangenen
Offizieren befehligt waren, die Anti
Bolschewik! b Taschkat, der Haupt
stadt von Russisch Turkestan,, ge
schlagen. ' Die Depesche fügt l,inzu.
man glaub, dab ein Heer von freige

lassenen feindlichen Kriegsgefangenen
in der Stärke von ungefähr zwei Ar
meekorpS, und von ihrer eigenen Ossi
kirren befehligt, sich jetzt, in der Nähe
von St. Petersburg befinde.

London. 20. DezSine Reuter
depefche aus Odessa, vom 18. Dezein
der datirt, sagt, dah drei Tag lang
blutige Kämpfe zwischen den Bolsche
wiki und den Ukranern stattgefunden
haben, weil die letzteren sich geweigert,
ÄolschewZZi Verstärkungen für die
Unterwerfung der Ton Kosaken
durch ihr Gebiet ziehe zu lassen.' Ter
Führer der Bolschewiki wurde ge.
tobtet.

Die Depesche filzt hinzu. - dab die
streßte Gefahr im Hafen vorhanden
sei. vo die Besatzungen de verschie
denen Kriegsschiffe zum Theil für d!,
Bolschewiki und zum Ifril fur - die

&itttt JasUI ikZUMez jalea.
.

True tranalation lad with th sott--

inwtcr at Cincinnati n December 21,
1317, aa reqalmd by t!, Act ot Oeto
b--r eth. 1817,

Di Deutsch soll die
russischen Frieden

t
vor schlage zurück ge

wiesen haben. '

London. 21. Dez. ES wird un
offiziell berichtet, dab ' die Deutschen
die kilssischen FriedenSbedingungen
zurückgewiesen haben. , Eine Depesche
in diesem Sinne hat cm Donnerstag
der Korrespondent der Erchangi Tele
grapy Co. auS St. Petersburg gv
schickt.

I..
True traaelatioa iOcdwUU, tb Paa.
niaater at Cincinnati on December 21,
WIT, mm required by turn Act oi 1X1

ber 8tli, 1817.

D1c Ukrainer sollen eine
Allianz mit General
Kaledine abgeschlos

senhaben.
London. 21. Dez. Der .Rada',

die Regierungsbehörde der Ukraine,
hält anscheinend an dem festen Stand
Punkt, den sie der Bolschewiki Regie
rung gegenüber eingenommen hat, fest.
ES wird jetzt berichtet, daß aus den
Sympathien mit dem Kosaken-Hetma- n

KaledineS eine förmlich Allianz ge
worden sei. .

AuS den auS Rubland ingetroffe
nen Nachrichten geht hervor, dab die
Bolschewiki Kommissäre, nachdem de,
Rada das Ultimatum der Bolschewiki
zurückgewiesen, ein zweites Ultimatum
abschickten, in dem der Ukraine weitere
43 Stunden Zeit gegeben werden, um
die Weigerung, die Forderungen der
Bolschewiki Negierung zu bewilligen,
in Widererwägung zu ziehen.

Eine andere Meldung geht dahin,
dah Odessa jetzt definitiv auf die Seite
der Ukraine übergegangen sei. Einzel
heiten üb die Einnahme von Rostow
am Don, die in St. Petersburg deröf
fentlicht wurden, lauten dahin, dab
sechs Tage lang ge kämpft, wurde, ehe
die Kosaken am letzten Samstag in die
Stadt- - einzogen. Tk Rotbe Garde
hatte in den Kämpf, 800 Mann an
Todten Und 1000 an Verwundeten ver
loren. Die Kosaken machten kurzen

jProzeß mit den Mitgliedern der Rg
then Garde, die sie hassen. Me Führer

I L m am a.

oer Bouazeivln riumicirn on mora
KrkgSsckMn"7auS . der Mdk. Der
Kreuzer Kolkoida" (.Kolchlda?) ge
iieth km Flub auf den Grund und
wurde von der Artillerie der Kosak
zerstört.
' In Makhiicbesan, in d Don Pro

Vn$, wo die Bolschewiki'Truppen mit
den Kosaken fraterriisirten. haben keine

'ernstlichen Kämpfe stattgefunden. In
Bolgard. Bessarabien, kam eS - zu

! Kämpfen zwischen den Bolschewiki und
lden Ukrainern. Die Stadt steht in
Flammen.

Die Teres und Kuban-Kosake- n ha
ben mit Unruben in ibrem eia'nen
Gebiet kämpfen, da die Bergvölker
im nördlichen Kaukasus fH erhoben
haken. ES wird cmck versickerk, dab
einige ter Don-Kosak- mit, ihren
Führern unusrieoen seien und von
den Extremisten auf ihre Seite ge
bracht, wurden. .

Die im Umlauf befirdlichen Ge
rückte widerlegend, dak die B"lsZx
wiki'Kommissöre sich aeweiaerk hatten
du konsiltuirend Veriammlunq ein
,uberufen. bat der Kommissär für
Wablen. MoseS Uritzky. ein Manifest
erlassen, in dem er die Versicherung
aiebt. da die Versammlung einberu
fen werden würde, sobald dke 400
Abgeordnete sich in seinem Bureau
re?i?rirt haben. '

Es wird versickert, daß große Men-an- t
weribvoöen Eiaenthums von dem

Pöbel, der die Hauser nach Svirituo
sen durck?suckt hat. anS den Wobnun
flen der Reii5n gestohlen worden sei.

Unter d?n Gebäuden, die auSZevlün-der- t'

wurden, befindet, sich daS Schloß
dero Gros,fürKin Marie Pavlova,
Wittwe .des Großfürsten Wladimir.
AuS ?pe?ialdevescken gebt hervor, daß
die Ausevlünderten absolut ke'ne
Aukstckt hotten, ihr Ei?:ntbum zurück
oder Schadenersatz zu erhalten.

Trug tranal.tirai ' tiled wltli tb. Pot
maater at Cincinnati on December 21,
1817, aa required by tb At of Octo
ber th. 1817.

Drei britische Flieger in
Fort' Worth. Texa.

gktSdtk't.
Fo rth W o r t h. TezaS. 21. Te

nfolqe Jusammenstob.'S von zwei
Aeroplantn wurden hier am Freitag
Morgen drei britische FlieaerLnstruk
teure eetodtet. Zwei der Manner bat
ten sich in derselben Maschine befun

n. Der Ausammenstoh fcnd in aerin-o- er

Höhe statt, weniger als eine halbe
Meile vom Fluafelde entfernt Die
Todten' sind: Arthur Eden Webster,
ly, von Kingston. N. Leutnant
Russell Jänner. 19. dsn KtnqSville.
vntarw. und Eyrie. Albert Baker. 20.
63 ttt, iuijla&a

' '

Trum UaiuIaHo filed with th Poat-maate- r

at Cincinnati on December 20.
1817, a, required br the At oi Octo-
ber tb, 1017. -
Stille berrfat aa der

westlichen front.

Berlin berichtet, daß die
Ssterreichisch.deutschen

Truppen sieben Angrisse
der Italiener

Auf die ek Position der Teut
sche und Oesterreicher i der Ge

geud de Monte Asolone ab

geschlagnt hätten.

Äom dagegen berichtet, daß die Jta
liener inen Theil de: dort verlo

renen Positionen wieder

erobert

Und trotz hestigen feindlichen Artille

riefeuerS behauptet hätten.

B e r l i n. ZL Dez. Ueber London.
Am Donnerstag' wurden sieben An
griffe der Italiener auf die Positiv
nen. die kürzlich von oer. österreichisch

deutschen Truppen in der Gegend deZ

Mom: Asolone genommen wurden,
abgeschlagen, wie die oberfteHeerei
leitung ankündigt. In dem Bericht
beiht eS auch, dab Lerfuche der Jta
liener, an anderen Punkten an der
nördlichen Front vorzurücken, erfolg
los waren. Die Bekanntmachung lau
tet wie folgt:

.DZe Italiener griffen sieben Mal
die Höhen an, die in den letzten paar
Tage von den österriichisch deutschen

Truvden westlich vom Monte Asolone
genommen worden waren. S,e griffen
auch dreimal den Monte Pentira an.
ttfft t n 7 o itm aA lnhuir ä

W
ren Verlusten für den Neind zusam
men. Ein Angriff deS Feinde auf
den Monte Solarolo war erfolglos.

.Ja der letzten Nackund früh inn

Freitag Morgen fandns lebhafte Ar
tilleriegefechte in der Kampfzone 'statt.

Der am Donnerstag veröffentlichte
Bericht über die Ereignisse auf dem

westlichen Kriegsschauplatz lautet wie
folgt:

Front del Kronprinzen Rupprecht:
'Die Stadt Dirmude war eine Zeit
lang einem starken Minenfeuer auS
gefetzt. Zwischen dem (outholft Wald
und der LyS und' südlich von der
Scarpe hat die Thätigkeit der Artille.
rie an Nachmittag uad Abend zuge

nommen und in der Nähe der LyS

fanden heftige Kämpfe zwischen Mb
renwerfern statt.

Fronten deS deutschen Kronprinzen
und de Herzog Albrecht: .Auf bei.
den Seiten de OrneS und auf den
Höhen an der MaaS. südwestlich von
Eombre. hat die Aktivität der Artll.

'leri zeitweise zugenommen.

True translation filed with the Poit-maat-

at Cincinnati on December 20,
U17, aa required by the Act of Octo-
ber th. 1917.

Fro'n,Ss!sche Krteglbe
richt.

P a r i S, 21. Dez. Da KriegSmink
fterium kündigt an. daß lebhafte Ar
tilleriegefechte an der Berdun Front
östlich von der MaaS stattgefunden
taStn. Di Artillerie ist auch ziemlich
aktiv an Punkten am östliche Ende
der Linie, namentlich in -- der Gegend
deS Hartmannsweiler KopfeZ und öst
lich von Thann. Die Bekanntmachung
lautet wie folgt:

E'N starker Ueberfall de Feinde
ostlich von Fayet, in der Gegend von
St. Quentin. wurde vollständig abge
schlagen

.Lebhafte Artilleriegefechie fanden
am rechten MaaSufer nordöstlich von
Flery, in der Nähe de HartmannZ
weiler-Kopfe- S und in der Gegend öst
lick, von Tbann statt. Am übrigen
Theil der Front verging die Nacht in
ruhizer Weife. "

True transition .'filed with tb foat
maater at Cincinnati on December 20,

1817, aa required by the Act of Octo-

ber 6th. 1917.

Ocnbtrfta ft mischen ,

. . Front.
31 o m, ZL Dez. . Ein ansehnlicher

Theil eS Geländes, dai der Feind
am Dienstag in der Niihe des Monte
Asolone an der nördliche Front öst
lich von der Brenta genommen, ist von
den Italienern wiedererobert worden,
wie daS KriegSministerium ankün
diat Die Positionen, d von den Äta
lienernvieSergewonnen wurden, wur'
den trotz sehr heftigen kindliche Ar.
tiIttteleun UzuiUU . v .

7u translation filed with the Poet- -

maater at Cincinnati on December 21,
1W17. aa required by tu Act ot Octo-
ber th, 1817.

Britischer Kriegsbericht.
L o n d n, 21. Dez. Die am Abend

vom Kriegs Ministerium erlassene offi
zielle Bekanntmachung lautet wie
folgt:

.Am Freitag Morgen versuchte der
Feind einen Ueberfall nordöstlich von

MaffineS Er wurde von unserem Ge

wchr. und Maschinengeschützfeuer ab
geschlagen. Wir machten während deS

a,gtt an veriqirornrii .yrue du
Front in Patrouillengefechten einig:
Gefangenen." '

Trve tranalatlon filed with the Port-maate-

at Cincinnati on December 21,
117, aa required by tlie Act et Ooto-berat-

1917.

Graf von Hertling

DiSkutirt mit Vertretern der Reichs

tagS'Parteien die nuzelchasfene
Situation.

Amsterdam, 21. Dez. Reichs-

kanzler Graf von Herilmz empfing
am Donnerstag Bertreter sämmtirch.l
Vtnchötags-ParteiL- mit denen er m

vertraulicher Weise' die Lage

diskutirte. welche durch die Eröffnung
von Friedensunterhandlungen mit
Rutzland geichafsen wurde. Einer os

fizlelkn Berliner Depesche zufolge hat
der Reichskanzler angekündigt, dah er

vom Kaiser autorisirt ivurde, Friesen
zu schließen und dab kr den Sekretär
deö auswärtigen Amtes v. Kühlmann
mit der Leitung der Unterhandlungen
betraut habe. De? Kanzler legt die

Plane der egierung in Bezug auf
künftige Unterhandlungen dar und eS

hnbt. dab sämmtliche Deputirte die

ihnen unterbreiteten Richtlinien gebil

ligt haben. Leitungkberichten zufolge

waren die unabhängigen Sozialdemo
, v bn d

flf0tDnrtfn fiaare vertreten.
-

Die,
. -

ist

i das erste Mal. dah die Vartet seit ihrer
rundung in direuea Zvcrieyr mu oer

deutschen Regierung trat.

True tranelatioa filed with U foat.
maater at Cincinnati on December 21,

1V17. aa required by tie At ol Octo-

ber eth. 17.

Tkunkenheikhötln St.Pe
terdurg schwere Un

ruhen im Äefolge,
St.PettkSbu!g,21Dcz.

In Berd,n)ung mit den Bemüizunzen,

der Trunlenheit Einhalt zu gebieten

und das Uederfallcn von Weinkellern

zu verhindern, haben in vielen Theilen
von St. Petersburg anhaltende am

pfe stattgefunden. Ein Pödclhaufen
drang in eine Deskllcrie, wo fünfzehn

Soldaten sich zu Tode tranken. AIS
ein aetchübter lotorwagen vie De
ftiHerie .welche' in Brand gesteckt wur
de angriff, wurden fünfzehn Personen
theil gciodlet. theil, verwuno. ,e

.
Feuerwehr wurde von den rohen Bur
r - "ff 4b a CT

an ver o,qung oes er,
i;,VMi tV .;f. MtffrT rrm trhitntUiUki uiiv um; vvMv"v
Brandwunden, ehe Ordnung geschafft

werden konnte. Tin vielen Theilen der

lEtadt. .wo Soldatm Wein auS den

Kellern pumpen, um Unordnung zu
erhuten, fftey da Nag auf den

Straßen .

i
Tro tranalation filed with the Poet-maat-

at Cincinnati on December 21,
1917. aa required by tha Act ok Octo-

ber nth, 1917.

Ein kanadischer Sezessio.' ' nist.
Quebec. Kanada, ZL Dezember.

Ein Borschlag, daß die Provinz Que
b auS der Föderation der kanadi

schen Provinzen ausscheiden solle, ist

in einem Antrag enthalten, der am
Freitag don I. N. Francoeur. dem
Vfhntnr'tinrim für Lotbinkttk.. in dergw - 7 -

Provmzial egieiarur emgereiazr
wurde. Quebec ist die einzige Provinz,
die in den kürzlichen ParlamentSwah
len sich gegen die Konskription erklärt
hätte.

4

WeNe'Arbeiter in Alton,
III., von Negern

ausgeraubt.
Alton. III.. 21, Dezember.

AIS am Freitag Morgen 40 weiße
Angestellte in der Anlage der Federal
Le.'.d'Co. von der Arbeit nach Hale
gingen, wurden sie von fünf temaff
neten Nezern überfallen und beraubt.
Die Männer hatten am Donnerstag
ihren Lohn erhalten, unk die geraub
ten Summen betrugen von 60 Cents
bis $40.

MS die weihen Arbeiter in kleinen
Gruppen von der Fabrik nach dem
Thore pin?en. daS'u der Anlage
fährt, wurden sie von den Neoern an
gehalten, welche Revolver ans sie rich-tete- n

und ihnen befahlen, sich gecien

inen Zaun zu stellen, 'wo sie beraubt
wurden. Die sardmen Arbeiter könn

,t unöeUstiLl Ihn Ek&ej geht.

.. .

True tranalation filed-- with the PoaV
maater at Cincinnati on December 21,
1017, aa required by ie Act of Octo-
ber fith, 1917.

Die Ausfuhr d,n Butter

Mit Ausnahme der alliirten Länder,

Bon der Kriegs Haudelsbehörde der

boten. "

Washington. D. 2L Dez.
Die Kriegs HandelSbehörde hat die
Ausfuhr von Butter, mit Ausnahme
der Länder, welche im Krieg gegen
Deutschland mit den Ber. Staaten
verbunden sind, verboten. DieS ging
am Freitag Abend auZ einem Erlasse
der Nahrungsmittel Administration
hervor, in welchem Butterfabrikanteu
und Händler aufgefordert werden, ge
wisse Arten von Behältern, die zum
Versandt von Butter nach dem Orient,
den Tropen und anderen Ländern, die
nicht zu den Alliirten gehören, benutzt
werden, auszuscheiden.

.Fabrikanten und Händler," heibt
eS in dem Erlaß, .sollten nur Behäl
ter wie z. B. Kübel und Kisten be

nutzen, wie sie im amerikanischen Han
del gebräuchlich sind.

Präservative, Färbemittel und an
dere Materialien, die häufig der But
ter hinzugefügt werden, welche für ge
wissen Auslandshandel bestimmt sind,
sollten jetzt nicht verwendet werden, da
dieselben für den Jnlandhandel nicht
gestattet sind. Butter sollte in strikter
Uebereinstimmung mit den Erforder
nissen fürS Inland und gemäß den
Verfügungen deS Nahrungsmittel
und Troguen Gesetzes hergestellt wer
den.

TU filed wi'I, the Pot-rnaate- r

at Cincinnati on December 21,
1917, aa required by the Act of Octc
her th. 1917.

Finnland wird Vorräthe
von. Amerika erhalten.
Washington, 21. Dezember.

Die Nahrungsmittel. Administration
i 4V j a. -

una vie riezzraniLoeiioroe gaorn
Erlaubnis fur den Bersandt von et--

4.0,000 Tonnen Maiz und Hafer
nach Finnland. Die Vorrärhe werden
über Schweden gesandt. ES war nach
gewiesen worden, daß Tausende von

Finner Hunger leiden.
Eil' Agent der KriegS-HandelS-

hörde wird von Schweden nach Finn-lan-d

gesandt werden, um die dortrzen
Zustände zu untersuckxn tind sich ZU

vergewissern, daß nichts von den ame

rikanischen Borrathen nach Deutsch
land geht.

Dr. Kaarle Ignatius, der Spezial-kommiss- är

Finnlands, hat bereits
Arrangements für den Transport des

Getreides getroffen, für den unzefähr
zehn Schiffe nöthig sind. Er wird den

Mais und den Hafer so schnell erbal
ten als die Schiffe beladen werden
können.

Indem er un7??rErIaubniß für die

Ausfuhr nachsuchte, sagte Dr. Jzna
tiuz den amerikanischen Bramten, daß
die Bewohner Finnlands sich in einer
schrecklkbrn Lage befinden. Ein Juli
ftrcst bait im lebten Sommer ihre ;

Ernten zerstört und die Lage in ?iu- -

land hatte eS unmöglich gemacht. Nah- - j

rungLmittel von dort ,u beziehen,
während Finnland in der Regel die

Hälfte seiner Nahrungsmittel aus
Rußland bi. Er sagte, daß zwölf
Millionen Dollars in Rußland für
Nahrungsmittel befahlt worden seien,

di niemals abaeliefert wurden, weil
die hungernden Russen die Züge vlün
derten. ehe sie bis an die Grenze Finn-lan- ds

gelangten.

Dr. JznatiuS sagte weiter, daß ab

sehen von der HunqerSnoth, die
Fmnländer, indem sie Rußland in
dem' Krieg unterstükten, um all ihr
Rrhmoterial für die Industrie gebracht

und ihre Industrien deSorganiirt
worden seien, um Munition her?usicl

len. und daß ihre Finanzen rninirt
worden seien, indem sie Millionen
jäbrlich an die nissische Reaieruni be-za-

und für ihre Waaren werthlose
PavierruM erhalten hätten.

Die Schilderungen deZ Kommissärs
hatten zur Frlae. daß er die Erlaud
niß für die Ausfuhr der Borrtbe lt,

die von den Ber. Staaten und
ihren Alliirten selbst benöthigt wer-de- n.

. t
Tra translation filed with tbe Post-

master at Cincinnati on December 21,
1917, aa repaired by the Act of Octo-

ber Cth. 1917.

Die Entente MZchte Ha

ben'Sesandte bei der
Ukraine Regierung

akkreditirt.
Kopenhagen. 21. Dez. Die

Berliner Vossische Zeitung" kündigt
an, daß die Ententemächte am 10.
Dexmber Gesandtschaften bei der Re

iuunz du Ukraine aktredUirt ljab.

.sm

True tranalatjon filed with the Post-
master at Cincinnati on December 21,
11)17, aa required by the Act of Octo-
ber 6th, 1917.

Tie russischen Geheim
Dokumente

Ein Vertrag, zwischen Japan und
Rußland, der aus China

Bezug hat.

St. Petersburg, 20. Dez.
DU .Jzvestia" veröffentlicht unter der
Ueberschrift .Geheimer Bertrag zwi
schen Japan und Rußland für gemein
same bewaffnete Demonstration gegen
Amerika und Großbritannien im fer
nen Osten" den angeblichen Tezt eines
geheimen Abkommens, daS im letzten
Jahre getroffen wun und gemein
same Aktion seitens Rußlands und
Japans vorsieht, um zu verhindern,
daß irgend eine dritte Macht eine do
mmirende Stellung m China erlange.
Der Bertrag, welcher am 3. Jul, 1916
abgeschlossen wurde, hat fünf Jahre
Gültigkeit und verlängert sich automa
tisch bis ein Jahr, nachdem eine der
beiden Seiten den Wunsch ausdrückt,
klN zu annulliren. Er ist unterzeichnet
von Sergiuz Sazonoff, damals russi
scher Minister des Aeußern, und BiS
count Motono, dem japanischen aus
wältigen Minister.

Ter Beitrag stipulirt, daß die

Berenaruna außer den kontrahiren
den Parteien für jedermann tiefes
Geheimnis bleiben soll Er beginnt
mit der Erklärung, daß er dazu be- -

stimmt ist, die geheimen Verträge von
1907. 19? 0 und 1912 zu ergänzen und
zu tnstärken. Artikel I. lautet

wie folgt:
.Die kontrahirenden Parteien sind

der Ueberzeugung, daß die Interessen
beider Seiten die Verlhndigung Ehi-na- s

gegen politische Bevormundung
seitens einer dritten Macht, was immer
,ur ,eindi.lige Aoiichien gegen Ruß-lan- d

und Japan geht werden mö-ge- n,

erheischt und vereinbaren deshalb,
wann immer Umstände sie dazu nöthi

W in offene Beziehungen zu treten,
die auf vollem Vertrauen beruhen, um
gemeinschaftlich die Schritt zu thun,
die nothwcndig sind, einen solchen Zu- -

stand d:r Dinge in China zu verhin-
dern."

Andere Artikel werden wie folgt
veröffentlicht:

Artikel 2 Falls infolge irgend
einer Maßregel, welche von Rußland
und Japan unter gegenseitigem

auf Grund deS vorherge-hende- n

Artikels ergriffen wird, eine

dritte Macht, wie in Artikel 1 vorge-sehe- n

ist. Rußland oder Japan den

Krieg erklären sollte, so soll die an-de- re

kontrahirende Partei auf die erste

Aufforderung ihres Verbündeten hin
diesem zu Hilfe kommen. ,

Jede der kontrahirenden Parteien
verpflichtet sich, ohne die Zustimmung
ihres Berbünd:ten keinen Frieden mit
dem gemeinsamen Feinde abzuschlie-

ßen.
.Artikel 3 Die Umstände, unter

welchen irgend eine der Parteien
Beistand leisten soll, und

die Art und Weise, auf welche solcbe?
Beistand ,um Ausdruck kommen soll,

soll durch die rcspektden Behörden der
kontrahirenden Parteien bestimmt wer- -

den.
.Artikel 4 ES wird aber

bemerkt, daß keine der beiden

Parttten sich verpflichtet Balten soll, der
anderen gemäß dem Artikel 2 zu Hilfe
zu kommen, wenn sie nickt von ibren
Alliirten die Garantie erhält, 'daß diese

solchen leisten werden, wie

ihn die Gefährlichkeit deS möglichen

Konflikte erheisch!?

Trn trana'ntinn filed with the Pot-maat-

at Cincinnati on December 21,
1P17, aa required by the Act ok Octo-

ber 6th. 1917.

Weitere Verhaftung

Jn Verbindung mit den
' New Jorker Bomben

Verschwörungen.
N e w F o r k, 21. Dez. Von Bun

deSagenten wurde am Freitag em

weiterer feindlicher Ausländer verhar
tet. der angeblich in die Bomben-Be- r

schwörungen zwecks Zerstörung von
Zucker und Munitionsschiffen ud
Jnszenirung von Feuern an der Was
serfront involvirt war. Der Gefange-

ne gab seinen Namen als Charles Jlz,
52 Jahre alt, 'an und sagte, er wohne
in Richmond Hill. Man glaubt, daß
er mit Franz von Rintelen, einem der
notorischsten deutschen Agenten in den
Ler. Staaten, welcher am Freitag von
neuem angeklagt wurde, eine Brand
bombe in einem britischen Dampser
plazirt zu hoben, in Verbindung stand.

Den BundeSbehörden zufolge war
J'g ein Agent von Karl Schimmel,
einem Anwalt, welcher deS Betrug 3

und der ungesetzlichen AnwaltSprü-zi-

.w dies Stadt schuldig vtsuuo

S
Wetter. Bericht.

Für Ohio und Indiana: Theft-- 1
werfe trübeö Wetter am Samstag uod
Sonntag; anhaltend kalteZ Wetter.

worden war und sich ietit angeblich,
entweder in Deutschland oder in Me
kilo befindet. Wie verlautet, bot Jl
im Jahre ISIS in Zeitungen i
Brooklyn deutschen Reservisten Be
schäftigung an und sandte sie, wenn
er sich ihrer Hingabe an Deurschlan
genau versichert hatte, in die Otfi
von Schimmel, wo sie mit Bomben
versehen wurden.

Nachdem schon im letzten Oktober
drei Männer unter der Anklage der
Verschwörung zwecks Zerstörung voa
Schiffen im Hafen von New Fork und
unterwegs nach alliirten Ländern oer
haftet worden waren, erklärten 9l't
glieder der Bomben-Abtheilu- ng eö

Detektiv-Bureau- s, daß ihre Untersu
chung der Thätiffkeit der Verschwörer
ergeebn hclbe, daß im März 191S eine
Versammlung in Schimmels Office
stattfand, welcher von Rintelen, una
WolPert u. A. beiwohnten, und in der
510,000 gezeichnet worden fe!en. um
Männer zu bezahlen, welche Bomben
auf alliirte Dampfer plaziren sollen.
Die Bücher des Feuerwehr-Depart- e

lentZ weisen nach, daß Schimmel da

mals die Erlaubniß. Erpioiroitone m
seiner Wohnung im Bronx zu haben.
verweigert worden war. ,

Die Eisenbahn- - Kataftro
' phe bei Shepherdsville,

Die Zahl der Getödteten beträgt 47,
während ungefähr 70 Personen

verletzt wurden.

Die Untersuchung betreffs der Ange-legenh- eit

hat bereits begonnen.
4

ShepherdSville, Ky.. 21.
Dezember. Die offizielle Untersu
chung mit Bezug auf die Eisenbahn-Katastroph- e,

die sich in letzter Nacht
bei hiesiger Stadt ereignet hat und in
der, nach der letzten Zusammenstellung
47 Personen umS Leben kamen, w'ch-ren- d

ungefähr 70 meist schwer verletzt
wurden, hat bereits begonnen. ' Ein
Hilfszug brachte die meisten der Ber
letzten nach Louisville. Alle Getödteten
waren Passagiere in dem Abkommo
dationszug und waren zumeist Be
wohner von Bardstown, Rem Haven
und New Hoyne. Ky. Auch einige
Leute von ShepherdSville, Deathsville,
Sprinyfield und Louisville befanden
sich darunter.

Der Akkomodationszuq bestand auS

hölzernen Waggons, die vollft'ircdrz
zerstört wurden, während der Schnell
zug von Cincinnati auS Stahlwag
aonL bestand, die dem Stoß stand
hielten.

Viele von den Verwundeten, die
nicht nach Louisville aebracht wurden,
werden in hiesigen Privatwohnunien
verpflegt. Die Baptistenkirche ist in
ein temporäres Hospital vmgewandelt
worde?.

Die Kollision erfolgte, nachdem der
MkommodationSzug am hiesigen

Bahnhof viele Passagiere abgesetzt

batte und daS Hauptqeleis' hinae
fahren war, um aus ein Nebenaeleise

zu fahren, um dort die Vorbeifahrt
deS Schnellzuges crbzuwarten. Der
Zug war im Begriffe auf daS Neben
geleife einzufahren als er von dem
Schnellzug etroffen wurde. Alle drei
Waaaons wurden zerstört.

Jesse Weaüherford. der TelearavM,
sagt, daß er daS totbt Block-Sign-

zeigte, als er den Sckmellzuq heran
kommen sah und eine Laterne ernriff,
um dem Zug noch extra zu sianalifiren,
dieser aber schon vorbei gewesen sei,

ehe er den Perron erreichen konnte,

'
Bankraub.

Cleveland. O 21. Dezember.
In den Zweig der Garfield Savings
Bank an Ost 73. Straße drangen am
Freitag Nachmittag Banditen und
entkamen mit 5.000 in Geld. Die acht

bis zehn Räuber gingen in die Bank,
bedrohten die sieben männlichen und
drei iniblichen Angestellten mit Revol-ver- n,

rafften alles Geld, dessen sie

habhaft werden konnten, zusammen
und entflohen in AutoinoAlen. Sie
feuerten mehrere Schüsse ab. um Ver
fvlger abzuschrecken.

Minneapolis. ZL Dezember.
Drei Maskirte dranqen am Fnitaq in
die PcrpleS State Bank im Geschäfts
theile der Stadt, sperrten den Präsi.
denten, I. P. Ernster, sowie zwei
Angestellte in da BankgewAbe und
raubten $5,500 in Geld. Darm der
ließen sie dak Gebäude und entkamen
in einem Automobil. Vor der Bank
hatten sich wahrend dek Ueberfalle
,mei nichtsahnend Veligist ffnnii
stA cithcliap
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